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Gubernial - Verlautbarung.
K u n d m a ch u n tz. (3)

Von Seile des Illyrischen OonoclUkm^lS wird a»mil betannl ^egeb^n^daß. am^lF
d M eine öffentliche i6 . 's ! l ^ "ung z,l Triest wegen Lieferung der erfosderlicheu Vttlualie,:
und Kelränke sür das dn'llh.'l d.-^hende F'lialspiial Nco H avg.hc-lttn, u„d mit dem ^nnu3
nss^>)>nti der sobinnistk Cx'lract abgeschlossen werden wird. Die nähen, dicyfälllgc,! EonlraclS.
Bed'n,nisse können bly dem Triester Plahf^mmando eingesehen werden, so wie der.Contsacl
mtt : / des nachftkommcr.den Mvl.aths Oklobcr anzufangen haben. Utbrige.^s wird vem.lkl, daß
der allsälligc Kol'llahel't eine C^ulion von 6000 ft. im Baarcn, oder sonstig sichcru O d l l .
gationcn zu ericgen haben wird. Laidach den lo Hlptember 1314.

' « ' ! " " ^
K r e i s ä m l l ch e V e r l a u t b a r u n g . ( , )

KlUlfligen Millwocb d^a 2s. t>. M. Vormittag v^n y bis 12 Uhr wird in der k. k.
Krsisamlö» Kanzle«) die ^ieser!!?,^ des m Zaoo Zentnern bestehenden Heu . Bedarfes des
hiesl^cn k. k. WUiiar . Vc^pficas. Magazins bis Ende oktooe, d. I . Versteigermigsweise
an denjenigen h<!,5.,'nngsge!"n werden, der diese Ouantitäl am wohlteilsten zu llescrn slch
ht?bey läßt. Es il'crdln demnach alle diejenigen, welche zu dilsrr Unternehmung L„st lragen,
al,fgcs!>dcll, am gevachen Tage, und Stunde sich in der k. t. KreisaMls . Kanzlcy einznsin.
dtn , uild allda ihre Offelle zu Protokoll zu geben.

K. ?. Krelöaml Laidack am 21. September »8»4.
^ ^ ^ . »^>— ^ - ' ' ^ ^ ^ l ^ l « . ^ > ' ^ § ^ ^ ^ ^ '

Stadt«uud Lalchrecktliche Verlautbarungen, sz)
Vermög hoher Bewilligung dcs k. k. provisorischen Sladt , uud LaudlechlS in Krain

werden am 26. September l. I> unc> die folgenden Tclge jederz?it in der Frühe vc»n 9 bis
12 !"!d Na^mik.a^ü von Z b,K 6 Uhr in dem 3aibach/r Prlestlrhause rückwäl.'s »m 2len
Stockwerke vsrsck'cdelle zu d.-m Bischßfflich Anton Kautschipscl.en Verlaß gehöligsn Fabrnüs.
s.<, als G?!d , Silber und wehr andere Prälicsen, B e l l - und Tischwäsche, Beltgewand,
Teppiche, Uhl»n> Haus. und
lesenen Bückern, dann aber au, der Herrschaft Görlschach den 6. Oktober und die folgenden
Tage zur nähmlichen Z i i l die alldort befindliche HauS.und Zimmer , Einlichlung, Tisch und
Bettwäsche, Hellgewand, und mehr andere Vorräche lm Wege oer Vessieigerung gegen so.
glmch baare Bezahlung veräußerl weiden, wozu tue Kaufiustlgen «n den obbemeldten Tägen
und Stunoen zu erscheinen vorgeladen werden. -' '

Von dem k. k. plovisorischen Stadt ,uud LanVrechle m Alain wird hiemilverlaulbarrt,
daß alle diejenigen, welche auf die Verlässe des zu 5.albach am y. März l. I . mit Tod
abgegangenen Kaffeesieders ,md Gelreidspekulanten ,n der W'encr Vorstadt, Elephanlengasse
allhier, Johann Balta. Zanier, und dessen am ,Z. 3"lY d. I . gleichfalls hier in Laidach ver-
storbenen Ehegattin Barbara Ianier gebotenen Iauen e«nen Anspruch zu stellen vermeinen,
zu der auf den Z. Oktober l . I . um 9 Uhr frühe vor diesem Gerichte angeordneten Tag»
sahung sogewiß erscheinen, und selben erweislich anbringen sollen, wiorizeaS die Verlasse
«bgchandelt, uud denen dlesfälligen Erben eingeanlwortel wtrden würden. .n

Laidach amZ. September >8>4. „ ., - ' f

Von dem k. t. vrov. S tad t , und Landrechlein Krain wird hiewil anf Ansuchen des
hiesigen k,k. proo. Fistalamls in Vettreltung dep Kirche, und der Armeo, als Intestalerbel,



<u zwey Dl i t te l bekcwnt gimacht, daß alle I<ne welche auf den Verlaß des am 29 August
letzthin zu Laibach verstotbtne'n Domherrn Herrn Joseph Pmha? aus dem Erbrechte, oder
sonst was immer für einen ReHlsgrunde einen Anspruch zu ste3en vermeinen, ihre Fo?de,
»ungen bey der zu diesem Ende auf den 17. Oktober l. I . ftnh um 9 Uhr von d,esem proo.
Stadt» und Landlechle bestimmlen Tagsahnn? so gewiß anmelden , und fohin geltend machen
sollen, als <m widrigen dieser Verlaß abgehandelt , und den betreffenden Erden tinzeanlwor»
set werden würde, Lalbach am Z. Sep^mder ,s>4.

Von dem ?. k. proo. S tad l ' und Landrechte in Hlsin wird hlemit über Ansuchen deS
Ignatz Iagel i n ^ r o ^ r i o , und der Franz Ber t i , und Peter Vennatzi Vormünder der minder»
jährigen Therefta Iggel als diesfälligen gesetzlichen Erben be?annt gemacht, daß alle nne,
«velche auf den Verlaß der am 2. Iuny l, I , allhier verstorbenen Iolepha P<rme^e.odr<len I fge!,
BroodäckeilmeistelS « Wittwe aus was einem Rechisgrunde ei-e,: Anspruch stellen z>: tonnen
vermeinen, ihre Forderungen bey der zu diesem Ende aus de^ 26. l. M. ttühe um y Uhr
vor diesem k. k. S l a d l . und Landrechte bestimmten Tagsatzung so gewiß anmelden, und fohin
geltend machen sollen, als im widrigen der Herlaß abgehandelt, und den betreffenden Eldea
eingeanlworlet werden würde. Laibach an» Z. September 1514,

Von dem ?. ?. proo. Stadt« und Landrechle in Krain wird hiemil über Ans.ichcii des
f. k. proo. Fiskalamles, als Verlreller der von dem Wellpr!e!te, t xpun i l ^ <.c.t. ,r,.l!i V i . ^ i i «
zu Tomischel m der Pfarr Jgg. Joseph St ruß, zu Universal « Erben eingesehen Hüuöai-lücn
der Pfarr Igg bekamn sscmacht, daß alle jene,, welke auf den Verlaß des oddrüannttn am
i4> 0. M. August verstorbenen Weltpriesttrs Joseph Struß aus was immer für einrm RechlS,
gründe einen Anspruch stellen zu tönneu vermeinen, ihre Forderungen bey der zu d.m Ende
auf den Z. Oktober l. I . früh um 9 Uhr vor d«esem proo. S l a v l . „nd Landrrchle bestimm,
ten Tagsatzung so gewiß anmelden,, und RechlSbeständig darlhun sollen, als widrigcnS dieser
Verlaß abgehandelt, und sohin den betreffenden Erben «ingeanllvorlet weiden n»ürpe,

Laibach am Z. September ,3 ,4 .

Vermisch te A n z e i g e n .
E d i k , . ( . )

Vsn ber Abb'"dlungs ' Instanz Helssch«fl Neuzilli. in Unterstener Zillier ssreis^wir^hiemit
kund gemacht: Es seye zur Vorkehrung der Vermö^nS « Ä!»l)«ndl»sin u,,o Liquidirung der
Passiven nach Absterben Barlhelmä KlembuS. dießherrschafNtchen UlNellhanS zu 8ös3va
Pfarr Tr i fa i l , eine Tagsahung auf den »o. Oktober d. I . Vormittag um 9 Ubr in dieser
Awtskanzley bestimmt worden.

ES werben daher alle jene, welche an obgedachle Verlassenschatt, auS was immer fur
einem Rechlsgrunde, eine gegründete Forderung zu stellen vermeinen, an obbestiiumlei, Tag
und Stunde u« so gewisser zu erscheinen einberufen, «ls im Widrigen diese Abhandlung
abgeschlossen, und das Vermögen denen betreffend?» E:drn ohne neiters eingeanlwollel
»erden würde. AdhandlungS» Instanz Herrschaft Neuzilli am ,6 . Scpl . l8»4.

Folgende Fruchtbiume sind bey Unterzeichnetem zu habcn: O )
Grosse Mirabellen, süsse Rrabellen, süsse Rin^lote, frühe Rinklode, französisch? Pflau.

« « « , gelbe Pflaumen, Bamascener . Pflaumen, aelbe Spänslino, grosse Virgoles 3imijlie
V zrankreich. Verdazi, Bninnee . Zwetschgen . frühe Amrilen . Echwarze Feigen, rothe und
schlvarze. Kirschen . gelbe, uud weisse Lazarolli, grosse Mispeln v. P^ris , Mispeln ohn, ^ « n ,
srühe Vfirstck»Okulanten. delt, spHte, rc»lhe, gelbe, gelüfelte Psirsick, . ncisse, und rothe
GommttbUlttrbirn, Pfundbirn, Valibulgerbirn, Zvergelbttn, grosse Ruskaloni, Vluskalel«



lerbirn. Hutclas, Nrnte kuone . 5pina 5Hi'pe, Isenbart, «5n igs . Kaiserbirn, Christbirn
Sommer» und Winter < Virgolas, Pluherbirn, frühe Pfingstbirn. Laurenzibirn , Lederbirn,
Vvadoni , Säbelbirn, Frauenbirn. 3lüdlerbirn,Waiven. Pizardi.Herz . Marl inibirn, grüne
Hillendirn,F,auenschenkel. Modenäpftl. beste Nepfel, Königs Apfel. Paradiesäpfel, Goldrannelle
Tafent, Maschanzker, Damastener, Leoanli»er, Mandosia, Cossanzela, Rübler, Zwifeläpfel,
l^Hvil. Edle Weinreben. Grosser Maskat von S m i r n a , Ziweben ohne Kern, stifosko,
Kaloasia, Tolay, Bels«min, Pergolla. Hc.

NuS Mangel einer nuten Baumschule in der Näbe hat Das verehrungswürdigste Publi«
kum oon IUyeien. besonders Triest, anstatt gute, ofl llüppelhafle, ungestaltete, zuweilen
Ul,o?ledelte. und auf der langen Reise aus Deutschland, ausgetrocknete FruHtbäumchen
um theueres Geld (von , l-<s ^ fi.) erhallen. Und da denselben das hieftge Klima »ich? zu-
träglich war , so gieng die fostbarc Zeit mil dem Gelde verloren. Aus Liebe zu meinen
L^d,sleuten. «u'd durH die gloß.üiüdlge Unlcrsiühunst der( I ' ^s) Herrn Abnehmer aufgemun«
le r l , welchen ich hiermit »nn<fist danke, legte ich vor ,Z Jahren eine ftstematische Baum«
schule an, nnd vermehre ße jäkslich mit den aufserlesenst?» und edelsten Fluchtgallu»gen< weiche
ich den Liebhabern, da Oktober und November zum Uiverseßen , die besten find, das Stück
zur beliebigen Auswahl für zo kr. in Conventions. Geld anbiethe, welche, wenn sie nach
meiner Vorschrift eingesetzt werden, in einem Jahre fruchten,

Auswärtige werden mit aller Pünllichkei, bedienet, wenn sie milder Bestellung zugleich
den Betrag übersenden. Kall inala bey Trieft den 20. September 1814.

Joseph Schei -aschln, k. k. ^okal-Kaplan.

Des Guls Lustlhal Verpachlungs, Nachricht. ( , )

Nachdem der Herr Inhaber des Guths Lustlhal sich bestim«t hat zu dessen sechsjähriger
Verpachtung aus freyer Hand; so werden die Pachtlustisien eingeladen, die Pachlbedingisse
t>"om Herrn Doclor Ioftph Lusncr, im Freyherrlich Erberischen Hause Nr. 237. im ersten
Scccke, zwisHen dem Zeillaume bis 20. Oktober d. I . einzusehen, und ihre Anbolhserllä»
lungen zu äußern. Lalbach am 2a. September »8»4.

Nachricht. (')

No"t«gs den 26. Sept. ,3 ,4 weiden in dem Thealer Gebäude <o gesperrte S ihe , n»b
ein? ncuoerselll.ue Loge ftis z',m 27. Gept. i8 'F von der Tyeater Ober'ireclion an den
weili!>ief?iiden Licilando » i t Vorausbezahlung hinwega?sseben werden. Liebhaber Velselben
hadtn sich Mvnc^gs oo„ »0 vlS l2 Uhr un Thealer»Gebäude emzufinden. ,»..,

V e 1 l a u l b a r u n g. ^2)

Am 28. dieses Monats , in der Flüh um Y Uhr, werden in dem hiesig f. k. Mi l i tä r .
Haup t 'Ve r f i egs .M^a^ in , »erschikbene u n g e n u ß b a r e zu Viehfuller, oder Brandwein-
brennen noch sircistncl,' Naturalien . Gallungen, als: Gersten, Graupen, M hl Knoppern, Zwf«
back, wie auch u^ranchdare Sack » Ha«dcrn, an die Melstbielhenden gegen gleich baare
Bezahlung veräußert, wo^u di? Kauflustigen hiemit eingeladen werden.

Pr. k. k. M l l . Haup l . Verftegs . MagazinS Kanzley den ,5 . Sept. 18,4.

N a c h r i c h t . ^2)

Unlerzeichneler macht dem verehrungswürdigen Publico zu wissen, daß bey ihm nachste-
hende Blumengallungen gegen die billigsten Preise zu haben sind :

Nr . ». schneeweisser Hyazlnt ,o kr. IVi. 2. weiß getrausier Passatut ,2 kr. ^ - . Z. wk'ß
und roll) gesorenstter detto 12 kr ^ . 4. gelber detlo. »F kr. N i . F. blauer Hoazinl ,o kr.
l^r. 6. weisscr Passalut mit Illarstern ,2 kr. I^r. 7. leibfarder deuv. »2 kr. N i s. Hoa«
z:u3 weiß mil rothen Stern lo fr , Nr . 3. dellp seigeiblauer. l o f r . ^ . l v . blauer Passa«



»2 kr. I^'r. l i . blauer grosser detlo. 12 kr, ? l̂,'. 12. franzblauer dello 12 kr. M . iZ .
^ ^ M aschenfarder detlo mit schwarzen Stern. 12 kr. I>ir. ,4. fteisHfarber Hy<,zint. »o kr. ^ I i . 15.
^^M>.zinnoberrolher dello mit grünen Spitz io kr. ?<i'. ' 6 . Hyazint mit rothem Stern. iu kr.
^ ^ » K r . l / . Ol« Rummel worin sich Hundert Stücke von obstehenoen Blumen befinden kosten lo«
^ ^ ^ U ' S t ü c k e fünf Gulden.

I^i'. ^8. Ranunkeln kosten »oo Sliicke fünf Gulden.
^ ^ M Auch sind bey dem Unlerzcichnett',, Zwerge! - Bäume von den edelsten N'rnenfrnchlen das

24 kr. und auch hochstämmige Aepsclbaume wie auch Tul ip^en ^Urrhant» Ga l l .n i ^n
Hundert pr. 2 fi. Za kr.; und die Zcil zum Einsehe!» ist im Monathe Okloder im

28 lr. Die Herrn Liebhaber weldn. eisucht , sich all
den Unterzeichneten in der Oradischa . Vorstadt oNhier sub N w . Z9. zu verwenden.

Laibach am » l . September , 8 ' 4 . Georg Aschmann Kunstgätlncr.

^ ^ M T h e a t e r L 0 g e. (2

^ ^ M Am 24. September d. I . Nachmittag um Z Uhr wird durch öffentliche Versteigerung im hiest,
M W ^ gen Theater die Loge Nro. 17 des iten Stocks auf , Jahr g-gcn glelch baare Bezahlung
M verpachtet werden. Liebhaber belieben sich zur obgedachlen Stunde im Theater einzufilzden,
M Laibach den 19 September 18«4.
M ^ — ^^M^ „___
M 3? a ch r i ch t. (Z)

M Am 2 , . September werden in dem Hause N»o. ,83 in dcr delttste.", Kasse zu den ge.
W wohnlichen Winnden verschiedene Haugeinrichlu^gen, Manns . und Frü.u t l . Kleider , Wasche
W Betlgewand, Z i n n , Porzellan, Küchcneltllichluug und dergl.gegeu gicich baare Bezahlung
M ^indan gegel'cn welden.

M TanzunterrichlS Anzeige. s")

M Unterzeichneter macht bekannt, daß er den 15. Scpf. ,814 im Tbeacergebäud? im ersten
M Stock, im Saale des Herr« Anloti CoNored?, seinen geordr-eleli ^.'.zuncerricht,'angefangen
M hat.
M Edle Iuaend, und jene welche v " i », bis 12 , oder von 4 l)iö ^ Uhr als Anfänger dem
M Unterrichte beywohnen, zahlen monathlich 2 fi.
W Jene welche in Ihren Wohnungen, oder welche in besondern Tänzen, als Englischen Solo
M Hosakischen, Straßburgerschen, im Fahneuschwingen, im Slc!zel.lanz? ze. unlerrichlct w.rd.n
M wollen, bezahlen für ^Lektionen 6 ff. Von denen öffentliches, Tanzproben wird eine bcso«.
M tere Nachricht ßeben J o s e p h F a j e n z ,
M Prooinzial. Lehrer alle? gcscNschaftlichen Tänze.

» Verstorbene in Löibach.
M Den »c». September 13^4.
M Dem Herrn Pietro ««lonio Bos,z, Handelsmann, sein Kind Th.odolinde , all 1 K ^ l h
M «m « l l « Markt Nro. ,68. .


